
DONNERSTAG, DEN 15. OKTOBER 2009

14.00 Uhr	 Gabriele Brandstetter, Gerhard Neumann, Dagmar von Wietersheim  Begrüßung	
	
14.30 Uhr	 Gerhard Neumann (München/Berlin)  Einführung, erster Teil

15.00 Uhr	 Gabriele Brandstetter (Berlin)  Einführung, zweiter Teil

	
	 Moderation: Christine Lubkoll (Erlangen)

16.00 Uhr	 Kai van Eikels (Berlin)  Freie Bereicherung, raffinierte Glückseligkeit:. Das Virtuose im ökonomischen und politischen Denken der 	
	 Romantik

17.00 Uhr	 Michael Gamper (Zürich)  Genies und Virtuosen der Macht. Über die Emergenz einer politischen Schwellenfigur der Moderne in 	
	 den Medien der Romantik 	

20.00 Uhr	 Helmut J. Schneider (Bonn)  Seele und Maschine. Zur Virtuosität des poetischen Werks in der Romantik

INTERNATIONALE Tagung – 15. bis 17. Oktober 2009, SeidlVilla München 

Genie –Virtuose – Dilettant
Konfigurationen romantischer Schöpfungsästhetik

Im Zentrum der Tagung soll die Figur des Virtuosen stehen: mit dem Blick auf seine Physiognomie im Kontext romantischer Kunst-Auffas-
sung und Dichtungstheorie. Damit verfolgt die Tagung eine produktionsästhetische und eine kulturdiagnostische Fragestellung. Welche 	
Position nimmt der Virtuose ein – als Performer staunenswürdiger Ereignisse in Musik, Tanz, Theater, Literatur und Malerei – im Verhältnis 
zum Genie und zum Dilettanten? Es sind je unterschiedliche Muster von Kreativität, die mit diesen drei Gestalten und ihrem Verhältnis zur 
Kunst bezeichnet sind. Das Genie ist seit dem 18. Jahrhundert als jene Figur bestimmt, deren künstlerisches Schöpfertum einmalige und 
zeitüberdauernde „große“ Werke hervorbringt, jedoch nicht auf dem Weg der strengen Übung und Bemeisterung von Regeln, sondern aus 
der Einzigartigkeit seiner Natur (Originalgenie). Die emphatischen Begriffe des Autors (Genie) und des Werks sind hier verlötet. Die 	
‚Kreativität’ des Virtuosen ist demgegenüber an die Aufführung gebunden, an die Situation des transitorischen Ereignisses zwischen Perfor-
mer und Publikum. 



FREITAG, DEN 16. OKTOBER 2009
	

	
	 Moderation: Gerhard Neumann (München/Berlin)

09.30 Uhr	 Camilla Bork (Berlin)  Figuren der Übersteigerung: virtuose Violintechnik um 1800

10.30 Uhr	 Dana Gooley (Providence)  Liszt and the Performance of Universality 

12.00 Uhr	 Werner Frick (Freiburg)  Porträt des Künstlers als Teufelsgeiger: Paganini-Variationen in der Literatur des 19. Jahrhunderts

	
	 Moderation: Dagmar von Wietersheim (Starnberg) 

15.00 Uhr 	 Lucia Ruprecht (Cambridge)  Virtuosität als ‚blinde Bewegung‘ in der Romantik

16.00 Uhr 	 Clemens Risi (Berlin)  Koloratur des Wahnsinns – Wahnsinn der Koloratur

17.00 Uhr 	 Gabriele Brandstetter (Berlin)  Virtuoses Gesamtkunstwerk. Vom Zauber der Ballets Russes

SAMSTAG, DEN 17. OKTOBER 2009

	 Moderation: Werner Frick (Freiburg)

09.30 Uhr	 Gerhard Neumann (München/Berlin)  Das Tier als Virtuose

10.30 Uhr	 Bettina Brandl-Risi (Berlin)  Der riskante Augenblick des „tableau vivant“. Zur Bildökonomie des Virtuosen bei E.T.A. Hoffmann

12.00 Uhr	 Beate Söntgen (Bochum)  Im Rahmen des Bürgerlichen. Zur Virtuosität der Maltechnik bei Chardin und Fragonard

	 Moderation: Gabriele Brandstetter (Berlin)

15.00 Uhr	 Jörg Wiesel (Berlin)  Schnitt und Silhouette. Zur Virtuosität der Mode

16.00 Uhr	 Uwe Wirth (Gießen)  „Dilettanten-Arbeit“ Mit Blick auf das Spannungsverhältnis zwischen ‚Spiel‘ und ‚Ernst‘

internationale Tagung	 Genie – Virtuose – Dilettant   Konfigurationen romantischer Schöpfungsästhetik

Tagungsleitung	 Gabriele Brandstetter (Berlin)
	 Gerhard Neumann (München/Berlin)

Veranstalter	 STIFTUNG FÜR ROMANTIKFORSCHUNG
	 Possenhofener Straße 6a
	 D-82319 Starnberg
	 Telefon +49 (0)8151 65 39 33
	 Fax +49 (0)8151 65 39 34
	 info@romantikforschung.de
	 www.romantikforschung.de	
	
Tagungsort	 Seidlvilla
	 Nikolaiplatz 1, D-80802 München
	 www.seidlvilla.de

Tagungshotel	 Hotel H’Otello
	 Hohenzollernstr. 9, D-80801 München
	 www.hotello.de

Abbildung:  Johann Peter Lyser: Paganini der Hexenmeister. In: Karl Storck: Musik 

und Musiker in Karikatur und Satire. Oldenburg 1910, S. 328. 


